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Ausdemffönigl.HauptquartierzuKunzendotf 
in Schlesien, vom »6 Moy 

Es war in der Nacht vom 3. zum 4ten die¬ 
ses Monsts, daß des »önigS Majestät mit ei, 
nem Corps von QersArmee die Elde beyStreh' 
len paßirten. Wi r haben den Marsch durch 
die Lausmtz mit solcher Geschwindigkeit fortge¬ 
setzet, daß wir bfreits den 9. auf den Grenzen 
von Schlesien anlangten, deff n ohngeachtet 
wir doch fast gar keine Desertion gehabt Wir 
haben von dem Feinde nur in der Entftrnunz 
einige Husaren csehen. Da der Generalma^ 
jor von Ramm mit einer Vrriergarde von zwcy 
Eata?llonsundnmgenHusarendenio dieses 
bey Görlitz stehen blieb,so suchte eln österreichi¬ 

scher Rttnnisier mit 2OQ Husaren in der Ge¬ 
gend von La»dscron unsere Fldwachten zu at-
taquiren ; allem, da gedachter General seine 
Feldwachten zusammen gezogen, so wurden 20 
Mann von dtnFeinden nitdergehauen, und der 
Gest.rreichische Rittmeister nebst 46 Mann zu 
Kriegesgesangenen gemacht, dahingegen unser 
Verlust nur in 4 Bleßirten bestehet. Sobald 
der Gmeral i'andon de» Anmarsch des Königs 
vernommen, hat er das ganze Schlesische Ge-
bürge und auch selbst Vandsout v rlassen, nach¬ 
dem er von denen Gebürgstädten unerschwing¬ 
liche Conttlbuliolue gefordert, und deshalb 
GeisstI mitgenommen. Ten i o . hat er sich 
bis Gottesberg, und Gchwarzwalbe, dm n . 



soll " 
«r von bort weiter überBraunau nach derGraf-
schaft Glatz gegangen seyn. Es schein«, daß 
die semde einig? Tage unsern Marsch nicht ge-
wusthaden. DerGeneral Lascy ist biszumZ. 
bis Pocksberg ruhig stehen geblieben, da cr 
Uns endlich auf Ztttau gesolzet, und von dort 
Vurch Böhmen gegen Trau^enau und Brau-
naumarschlret,wohin auch /Regimenter von 
der Daunisthen Armee demselben nachgeschickt 
seyi sollten. DerGenerallieutenant vonGslz, 
«elchen Se. Königl.Majestäl'zum Zeichen von 
Dero Zufriedenheit, milden schwarzen Adler-
orden beehret, stehet mit seinem Corps zu Cam-
werau, bcyEchweidniy;wixabe^sind0en 15. 
von Hausdcrf nach jiunzendorss marschiret. 
Da der Feind Schlesien so eiliz verlassen, so ist 
mit demMett nichts wetter vorizefallen,als daß 
der Major von Reißenjiem, vond m zinlen-
steinischm Dragonerregimente den 14 einen 
b-y Lisbau gestandenen feindlichen Posten von 
zooPferden, unter d w Mcljor von Grasen» 
stein, Nadastischm R'glmsnts, angegriffen, 
üderdenHaufen geworfen, und bis SHatzlar 
w Böhmen ̂ rfolgtt, dabey ausser den Getdd^ 
leten und B i ßitkn 2 U^terofficier und 4^ 
Mann, m t so vi len Pferden, gesangen b> kom^ 
men, und sich darauf wieder nach seinen Postcn 
aufLandshut zurück gezoZen,nachd m er seines 
Orls niche mehr als 1 Dragoner und l Hussa-
ltN/st gefangen worden, verlohren. 

Aus Pommern, vom 20 May 
Ge. Majestät der Kömg haben ausser den 

fchok vorhergegangenen Gnadenbezeugungen, 
gegen den Hrn.Gmerallleutenant von Werner 
und den Hrn. Obersten von der fteyds, wegen 
dcsrühmlichen Gntfttzes und der vorhergegan¬ 
genen tapfern Vertheidigung der Stadt Cvl-
berg, jeden dieser beyden verdienten Männer, 
mit demGeschmt einer goldenen Medaille beeh¬ 
ret. Diejenige, welche d s Hrn Generallleu-
tenants vor! Werner tIcellbekommm bat,fiüt 
aufvrremm Seite das Brustbild diesestapf-
fern Gencrals von sehr feiner Arbeit vor, mit 
der Umschrift : Paulus a Werner, co lbe r^ 

l^itieraror. Ole andtte, so der Hr. Oberste vo» 
d<r Heyde bekomm-n, stcllt auf der einen Sei¬ 
te desselben BrustbUd vor mit dcr Umschrift: 

^ - defensor. BlydeMedaillen haben einer¬ 
ley Revers, aufwelchem dkStadt Ccllberg un¬ 
ter dem Ginnbildeeiner am Strand bisMee-
res sitzenden Frauensperson vorgestellt wird, 
aufweiche ein aus dem Meer aufsteigendes Un¬ 
geheuer einen heftigen Anfall thut, und Femr 
und Rauch ausspeyt. Zwischen dem erzchro-
ckenen Frauenzlmm r und dem Ungehuer tritt 
ein Held, als ein andererPerseus h'lvor, der 
demselben einen mit dem Preußischen Adler be¬ 
zeichneten Schild vorhält und mit seinem De¬ 
gen es zwingt rom strande zu welchen. Ueber 
oiesi m Sinnbilde liefet man diese Worte aus 
den Verwandlungen des Ovidius: kcz limilis 
KNie Wodurch angfzetget wird, daß so wohl 
die Vertheidigung, als der Entsatz von Colbera, 
wie wohl es wirkliche Begeberchelfen, doch we¬ 
gen der bewundrungswürdigen Umstände das 
Wunderbare etn?r Kubcl aus den Heldmzeitcn 
haben Auf der Lxer^,^ steht die Iahrzadl 
IVioc'ci.X. Man muß N3ch als ein besondern 
Umstandhi rbeyanmsckendaßdi'sebtt,dmMe^ 
dalUen von einer Gssellschaft wohlgesinnter 
Bürger bestellt worden, welche dadurch ihre 
Verehrung gegen die Verdienste dieser beyden 
um das Vaterland so wohl verdienter Männer 
an den Tag legen »ölten. Da aber Se. Kö-
nigl Majestät dieses Vorhaben erfahren, und 
dasselbe allergnäbigst gut geheissen, so behielten 
sich Nllechöchstdieselben vor zu desto grösserer 
Ehre undAufwunterung das Geschenk der gol¬ 
denen Medaillen s lbst auf Sick zu nehmen. 

Meisten, vom ,8 May 
DerHerr OdMe von Kleist hat gestern aber¬ 

mals einen Coup gegen die Oefterretcher aus¬ 
geführet, und lst mit einem Theil s imr Husa-
ren/ leichten Dragonern, auch einem Comman-
bo des W yerschen Dragonerregimmts wel¬ 
ches der Major von Marschall angeführetes 
hinter Tschoppa gewesen. oUwo erauf die Ot¬ 
toischen Jäger und das Palatmathusarenregi-



wem getroffen, von w«lch«m zusammen über 
loo Mann Gefangene gemacht und an i ^o der 
schönsten Pferde erbeutet worden. Di^stan-
zcExped'tion hat uns nicht mehr als einen Tods 
»en gekostet. 

Leipzig, vom 2O May. 
Diese Woche sind der Hr. Generallieutenant 

Baron von Teydlih, und der Hr. Generalma¬ 
jor der Oavallerie und Chef eines Cüraßierre-
gimmts, Hr. Baron von Spaen, nachdem sel¬ 
bige ihre Hrun»encurenallhier in Leipzig vol¬ 
lendet, zu der Armee Sr. zlönigl. Hoheit des 
Prinzen Heinrichs abgereiset; beyde Herren 
haben seit ihres Avssenthalts allhier ihr Anden¬ 
ken verehrungswürdig gemacht. I n hi siger 
Gegend ist dermal?« alles noch ruhig, und die 
Oesterreichischen Patrouillen, welche sich bis¬ 
weilen zu nahe wagen, werden dald zurück ge¬ 
wiesen. Wie die stodt Hamburg durch den 
Tod einen Rlchey, so hat die hic sige Universttat 
dm ,. May Hr. August Sri.brich Wüüsrn,b'y-
her Rechten Doctor,und des OZam ̂ rlttokel. 
?sat' OräinÄk-. und senioren der Phiios. Fa 
cultät,kin«n gründlichen und moderaten Pyi< 
losophenverlchren. 

Regenspurg, vom 4 May. 
Vorgestern hat der Konigl, Preußische und 

Churbrandenburgische Gesandte, Baron von 
Plotho, von dem Könige seinem Herrn, ein 
Rescript erhalten, vermöge dessen er vonIhro 
Majestät zum ersten bevollmachtigtenGe»and-
teu aufdemFriedenscongreß ernannt worden. 
Derselbe hat annoch den nemlichen Tag seilten 
Haushofmeister nach der Stadt Augspurg ab. 
gesendet, um vor ein anständiges Quartier 
Sorge zu tragen. Die Hausmiethen fangen 
an, in schon gemeldeter Stadt ungemein zu 
steigen, und wird von einem geräumigen Ho-
teljahrlich 15bis isooo Gulden, von einem 
Hause aber, wo weder Stallung ist, noch die 
Suite logirt werden kan, bis zooo Gulden 
verlanget. Heute ist in allen dreyen Reichs-
collegiis über die Vergebung der erledigten 
Reichsgeneralfeldzeugmeisterstellen berath¬ 
schlaget, die Verfassung der Conclusorum aber 

bis auf den 8ten dieses ausgesetzet worden-
Vermöge der abgelegten Stimmen sind die 
beyde Evangelischen ReichsgeneralfeldMcp 
meisterchargen den Durchlauchtigsten Prin¬ 
zen, Marggrafen Christoph zu Baden-Dur< 
lach, und Prinzen Christian Carl zu Etoll 
berg, die Catholische aber dem Kais. König!. 
General Baron von Bretlach, übertragen 
worden. 

Hannover, vom 19 May. 
Es will jetzo verlauten, daß die Franzosen 

zwischen Frankfurt und Cassel, in starker Be^ 
wegung waren, an der Werra ein Lager vor 
4co?o M^nn abgestochen wurde, und der Hr. 
Marschall von Broglio sich wirklich schon in 
Cassel befände. Die Soubisische Armee sok 
ebenfalls schon Bewegungen machen. In? 
dessen ilt die disseitige Hauptarmes noch nchig, 
und das Hauptquartier noch immer zu Neu¬ 
haus. Die neulich von dem General Luckner 
gemachte Französische Gefangene sind wieder 
ausgewechselt worden. Fast die meisten wa¬ 
ren verwundet. Gestern ist ein gewisser Tanz -
und Fechtmeister, welcher verschiedener Ver¬ 
breche« halber auf dem Gefangenh^use sah, 
aufLebenszeit nachdem Kalkberge abgefüh¬ 
ret worden. 

Aus dem Hannoverischen, vom 20 May. 
D r Herr geheime Hamm rrath von Stein, 

berg welcher von seilen desKö^tgl. Chuthau, 
fts als Bevollmächtigter nach Augsburg bei 
stimmet worden, tst von Cop?tchagen iu Hon 
novcr nngetross.n. Alles scheimt sich also 
dcm Fnedenscongreß zu r.ähtrn. Indessen 
wird in den Krisgeszljmstungen nicht der gc? 
lindste Nachlaß verspühret, und Man vermu 
thet eheste Tage zu hören, dc.ß unftre Armee im 
vollen Marsche sey Da das Iägsrkorpsb?» 
Obersten von Freylag nicht allem vollständig, 
sondern auch nut allem Erforderlichen auf das 
beste rerfthen ist, so stehet auch dessen Chk5vor< 
gedachter Oberster, welcher von seiren Wuns 
den soweit glücklich curirn ist, daß er das Rei< 
len vertragen tan, im Begriffe/ von hier nach 
der Armee aufzubrechen; 



Hamburg, vom 9 May. 
M a n ist sehr begierig, die wahren Bewe-

gungsgründe zu vernehmen, welche den Dä-
von 45000 

Mann auf den Beinen zu haben. M a n hat 
dieser Sache wegen drey verschiedene Mey¬ 
nungen ; weil sie aber vielleicht alle drey un-
gegrundet sepn möchten, so wird es besser seyn, 
dle weitere Aufklarung der Sache abzuwarten 
als das Publtcum mit Ungewißheiten zu un¬ 
terhalten. 

Niederelbe, vom 15 May . 
Seit dem 6ten dieses hat der ehemalige 

Köntgl. Französische Generallieutenant, nun 
aber Königl. Danischer Feldmarschall, Herr 
Grafvon S t . Germain, nur 6 Meilen von 
Hamburg mit einem Korps von 15ooc>Mann 
Danischer Truppen, ein Lager geschlagen,das 
Dor f Icholm ist seinHauptquartier; noch ein 
anderes Dänisches Korps, auch von 15000 
Mann, lagerte sich bey der Stadt Elimbonn, 
in dem Herzogthume Hollstein. 

Aus Ital ien, vom 3 May. 
Gewisse von den Abgesandten dec Christli¬ 

chen Mächte ausConstantinopel zu Neapel und 
Venedig, eingegangene Nachrichten erwecken 
bey diesem Hof, und der RepubUct Venedig, ei, 
ne nicht geringe AufmerksamkeitGanzItalien 
stehet des Grossultans starke Kriegsrüstungen 
zu Wasser und zu Lande mit keinen gleichgülti¬ 
gen Augen a n ; vorzüglich nimmt die R publik 
Venedig die klügste Vaasrsgeln. ihre Anstalten 
find so ausserordentlich, als wenn das Kriegs-
Feuer auch gegen sie ausbrechen wollte; Sie 
vermehret ihr Kriegsheer, damit es vollkommen 
aus 600IO Mann bestehen tan. I n allen Ve-
netianischen Staaten wird sehe stark geworben, 
Venedig selbst bleibt von den Werbungen nicht 
verschonet. Tag und Nacht arbeitet man allda 
an einer fiarkenKriegsftotte,- kurz: alle Kriegs-
rüstungen werden so eifrig beschleuniget, daß 
Venedig bald als eine zu befürchtende Macht 
auf dem Staats-Schauplatz erscheinen wird. 
Doch hat man immer die Hofnung, daß die 
Kriegeszurüstungen der Türken <«eder auf um 
sre »provinziell noch auf Malta abziehlen. 

ttppftadt, vom i8 . May. 
Da die Truppen von der Ooubisischen Ar¬ 

mee sich amNlederrhein zu bewegen und disseits 
Rheins b,y Derendorf zu lagern angefangen, 
so ist auch Alliirter GatS unter höchster Ordre 
S r . Durch!, des Erbprinzens eine Aendrung 
in den bisherigen Quartieren vorgenommen 
worden, sonst aber noch nichts erhebliches vor¬ 
gefallen. 

Donaustrom, vom 9 May 
Da der Kayserl. Hof dem Großsultan die 

Vermählung des Erzherzogs Josephs mit der 
Iafaat in von Parma, in aller Form hat bekant 
machen lassen; so vernimmt man nunmehr 
von Constantinopel,daß der Großsultan eine» 
Gesandten an den «iayserl. Hof schicken wolle, 
welcher die gewöhnlichen Glückwünsche wegen 
dieser Vermählung abstatten soll Es werden 
dah:r zu Wien schon Anstauen getroffm damit 
derselbe nedst seinem Gefolge bequem logiren 
möge. Er soll stinQuartier in derLeopolbstadt 
haben. 

Fran l fur tamMayN/vomi /May. 
Gestern um halb; Uhr, Nachmittags,k6men 

Se. Königl. Hoheit der Hr. Herzog Carl von 
Lothringen und Baar, als nunmehriger Hoch-
und Großdeutschmeister, von Mergentheim in 
höchstem Wohlseyn hier an, und nachdem Die¬ 
selben ausser hiesigen Stadtthoren, die Postpf r-
ds gewechselt,seyten Sie Dero Reise, unterAb» 
feuerung der Kanonen, ferner nach den Nie¬ 
derlanden fort. Vorgestern früh ist allhier der 
Hr. Marschall de Camp, Grafvon Lameth, ein 
Schwager des Hrn. Marschalls, Herzogs von 
Broglio,zu grossm Leidwesen, an einem hitzi, 
gen Fieber verstorben. D^r Hr. Phil pp Ans 
ton Freyherr von Eltz-Uttingen/ Capitularherr 
der Stiftskirche von Speyer, und des heil. 
Mauritius, Abt der Königl. Abtey d?S heil. 
Vincent in dem Kirchspul von Metz, bezahlte 
die Schuld der Natur im 9 i sten Jahr ftines 
Alters; Erhalt« 18200 Livres jährliche Ein¬ 
künfte. 

Nach-
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Oonber Weser, vom i l M a y i 
Da gesagt wird, daß der Marschall von 

Broglio wirtlich zu Cassel, so giebt solches zu 
verschiedenen Gerüchttn Anlaß. Des Erb¬ 
prinzen von Braunschweig Durch!, sotten ihr 
Quartier nach Appelhülsen verlegt haben. 
Das Lucknersche Korps kantonniret nochzwi-
sihen.Eimbeek und Nordheim^ 

Cassel, vom 57 May . 
Die Besatzung in Göttingen ist mit 3020 

Mann verstärket, daselbst ist ein Lager vor 
t 6000 Mann abgesteckt, und die Bauern müs¬ 
sen das nothige Lagerstroh dazu herbey schaf¬ 
fen, und wird vermuthlich der Prinz Xavier 
das Commatido darüber führen. Die Feinde 
legen gleichfalls 2O Backofens allda an. Der 
Marschall von Broglio soll nebst vielen fri¬ 
schen Truppen in Cassel angekommen, und die 
schwere Artillerie soll von Frankfurt unterwe-
gens seyn. Der Rede nach, wil l der Mar¬ 
schall sein Hauptquartier in Gsttingen er̂  
eichten. Um dasiger Stadt haben die Feinde 
viele Prediger und Schulmeister als Geiffeln 
ausgehoben-

Cleve, vom l 6 May^ 
Seit gestern haben die Franzosen angefan¬ 

gen 2 Lager zu formiren, eins bey Ealcar und 
eins bey Burick, unter Commando des Hrn . 
de Voyee uNb de Maille. Das Regiment von 

' Vatan ist vorgestern von hier nach dem erste¬ 
ten marschirt, und blos das von Enghien in 
Besatzung geblieben. Aus dieser Provinz 
muß eine große Anzahl Zugpferde geliefert 

werben, um die Französische Artillerie zu trans 
fportiren; woraus man schliesset daß die 
Truppen ehester Tage den Rhein paßiren sol¬ 
len, um in das Bischofthultl Münster zu rü¬ 
cken. Der letzte Brand in dem Heumagazin 
zu Wesel bringet den Operationen viele Hin-
dernissk 

Par is , von» 15 May, 
Man hatzwar bis jetzo keine sichere Nach-

ticht, daß den Königs Truppen aufBelleisle 
eine Verstärkung zugebracht worden; indes> 
sen da gebachte Truppen wenigstens 2300 
Mann stark sind, hoffet man, daß diesel¬ 
ben sich, bis man eine genügsame Macht 
zum Enisaße wird zusenden können, wor-
zu alle Anstalten gemacht werden, halten, 
und die Engländer genöthiget seyn werden, 
von ihrer Unternehmung abzulassen. ZuRo-
chefort werden 6, und zu Brest eben so viele 
Kriegesschiffe ausgerüstet, nm davon eine 
Escadre zu formiren, über welche der Graf von 
Courbatt-Blenac das Commando haben wird. 
Die Hoffnung zu einem Waffenstillstände ver> 
tieret sich je langer je mehr, so daß der entwor¬ 
fene Operationsplan, nachdem Beyspiel der 
Engeländer, in seinem ganzen Umfange aus¬ 
geführet werden durfte. 

Stockholm, vom l 2 May . 
Oer geheime Ausschuß hat, wie aus unserer 

Reichstagszeitung zu ersehen, bereits am 29. 
April den hschlöbl. Reichsstänben den erfreu¬ 
lichen Anschein eines herannahenden Frie> 
dens, nebst der biesfalts ergangenen Decla> 
rfttwn S r . Ks»igl. M a j . in Schweden und 



Dero hohen Bundesgenossen, wie auch die 
Wahl der Stadt AugspMg zumCongreßorte, 
bekannt gemacht; worauf die sämmtlichen 
Stände die Versicherung gethan, all« diese 
heilsammUnterhandlungen kräftig befördern¬ 
de Mit te l mit Vergnügen zu ergreifen.' 

Die Königl. Bevollinächtigten^zum Frie-

denecongresse sollen schon vor dem Pfingsifeste 
ernannt, und zwar,wie d i ; Rede gehet, der 
Hr. Graf Bark, außerordentlicher Königs 
Envoye zu Wien, und der Hr von Hspten, 
der in gleichem Charakter zu Warschau, jener 
zum ersten/ dieser zum zweyten Plenipolen-
tiaire, bestimmet seyn. 

Hippollthl a Laplde Ädnß der StaatsoerfassUng, Otaatsverdältnltz und Bedürfniß d»S Rom», 
schen Reichs Deutscher Nat ion; nebst einer Anzeige k r Mittel zur Wiederkerstekuna der 
Grundemlichtung und alten Freyheit, nach dem bisherigen Verfall« Aus Bogielav Phi¬ 
lipps von shcmnitz vollständiger Lateinischer Urschliffl; mit Anmerkungen, welche ditgegen» 
«ä r l i gn Umstände im Reich betrtffen,8vo Mainz und Cotlenz 1761. 2Rth l . 

Des Hrn. CardinalsMelchior vonPolignae,Antilucretz, oder neun Bücher von Gott Unb der 
Natur, aus dem Lateinischen übersetzt, von Mart in Friedrich Schäffer, 2 Theile, gr. 8vo 
,76c». iR th l . l 5sg l . . 

Andreas Feists, drey nützliche Dinge bestehend in dem in-Und üusländischtN Wechseltttgotio 
in Reductien des ausländischen Gewicht und Ellenmaaßes, gegen ragionirenden Breßlam» 
Valeur. mbst solvirten Anweisungen von Wechseln. Waaren-Calculakionen, Interesst und 
Rabatttechnung, sowol nach dem gemeinen Wege, als auch durch die Regul sonjoilita oder 
Keltenrechnung beschrilb.n, zum Gebtauch jungn Negocianten, nach dem jetzigen Geldkurs 
eingerichtet, 8vo Br«ßlau,'7öl< »Rlhl . losgl. . . 

" DemPubli'vdienet zut Nachricht/ da^ d« Auelion der alten und r<lr»n Gilbsorten, 
Vtt t lsf trum, Silberwerts und Bücher, die <iuf den aasten dieses jetztlaufenden Monats M<iy 
auf allhiefigem Ralhhause zu halten festgesetzet war, besondlrtr Umstände wegen, bis üufden 
loten nächstlünftigen Monats Iun i i verschöbe», und in Hrn. Christian Gottlieb Opißes Häuft 
am Saklinae allbjer gebalten werden soll̂  . . ^ 

Es i/i in beM Münlteroclglschen Creyst zu Gchön-Harte ein adelich Wohndauß mU Vtl ls 
den Gewölbe, Küchel/ Baclofen, 4Ramwern, 1 Hoden, nebst Stallung auf 2 Kühe. «Wen ge, 
wölbten Keller, l Ackerstückel, Wiesel und gemeiner Gräser y zu verkaufen, oder zu vermiethen, 
außen sny durchgängig mit einem Schindeldach bedeckt, und lan bald oder auf Johann c a . 
b«««n w«d«n, ist nahe den Kirchen bzyvet Religion,« fituiret, wer also das Landleben ,u en. 
«väblen wilkns wäre, er s y adelicher oder anderer ansehnlichm Condition kan sich beym Wir th, 
stbaftsamt zu Münchhsff Melden, und diese Gelegenheit selvsten beausenscheinigen. 

Auch ist in Münchhoff MünsterbergscheN Creises, der Lust-Zier'Oranserie-Obik Ullb 
laStaarten, nach dem Anschlag von Michaelis t.a< auf6 Jahr zu virpachten. wenn also «in 
Gärtner hiezu lust und Gefallen ßaben möch«, kan die Conditiones ebenfalls blym WirthschaftS, 

""^ ^ N c h " i s t e i n e V l a A r m ü h l i mit «inem Gange/ in leivtntlichlr Zins mit Aeckertt und 
«räserel) »uverkaufen uno aufIohanne, Jacob« oder Michaelis a. c< zubeziehen, vacante M ü l -
!«meiller oder andere können fich auch d»slvesen beymMünchhöftr WitthschaftSomt meiden und 
das weit« «tforschen, es können auch auf solcher Mühle 200 fi. Hypochequengelder stehen 
bleiben, alft nl i twenwm baaren Gelbe esstanven werden. , . 
DieVe3e15mMwe«ttt twWnAcW 
in b<r?«bann Jacob RsrniscbenBucdh^ndlung am Ringe, indem «hmlalsvon Giefisch« 

M KornischlNvmft, «s5«w< »w fi^ 


